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NDB-Artikel
 
Manteuffel, Freiherren von. (evangelisch)
 
Leben
→Christoph Friedrich v. Moellendorff (Mihlendorff, 1727–1803), später
kursächs. Major, wurde 1742 auf Veranlassung seines Vormunds, des nicht
stammverwandten aus Pommern stammenden →Ernst Christoph Gf. v.
Manteuffel (1676–1749), kursächs. Kabinettsministers (s. L), 1742 unter dem
Namen „v. Mihlendorff Frhr. v. Manteuffel“ in den Freiherrnstand erhoben; die
Nachkommen führen den Namen „Frhr. v. Manteuffel“. Der Sohn von Christoph
Friedrich, →August (1765–1842), war sächs. Wirkl. Geh. Rat, Konferenzminister
und 1830-40 Bundestagsgesandter (s. ADB 20). Zu dieser Familie gehören:
→Ernst (1797–1854), Oberhüttenverwalter und Direktor der Hüttenwerke in
Freiberg (Sachsen) (s. L), Hans (1799-1872), Oberforstmeister in Zschopau,
später in Colditz, und der preuß. General d. Inf. →Kurt (1853–1922, s. DBJ IV,
Tl.).
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